Berufung gegen Steuerbescheid

Muster: Berufung wegen nicht berücksichtigter Werbungskosten und wegen nicht berücksichtigtem Alleinverdienerabsetzbetrag

Herr Z. hat bei der ANV den Alleinverdienerabsetzbetrag, Sonderausgaben für Wohnraumschaffung in Höhe von 2.780 € und Werbungskosten für Fortbildung in Höhe von 550 € geltend gemacht. 

Nach Erhalt des Einkommensteuerbescheides am 17.5. bemerkt Herr Z., dass die Sonderausgaben berücksichtig wurden, die Werbungskosten und der Alleinverdienerabsetzbetrag jedoch nicht. 

Weil Herr Z. den Alleinverdienerabsetzbetrag schon bei der laufenden Gehaltsabrechnung berücksichtigt bekommen hat, kommt es dadurch zu einer Steuernachzahlung von 232,17 €. Er wird daher eine Berufung nach folgendem Muster schreiben:

Name

Adresse

Steuernummer

Sozialversicherungsnummer






Datum

Finanzamt

Adresse

Betreff: Einkommensteuerbescheid vom TT.MM.JJJJ

Gegen den oben angeführten Bescheid erhebe ich innerhalb offener Frist

B e r u f u n g

und begründe dies wie folgt:

Mit dem angefochtenen Bescheid wurde mir für das Kalenderjahr JJJJ eine Lohnsteuernachzahlung von 232,17 € vorgeschrieben. Bei der Berechnung dieses Betrages wurde allerdings der Alleinverdienerabsetzbetrag nicht in Abzug gebracht. Meine Ehefrau, Hilde Z. (VNR .........................), hat im betreffenden Kalenderjahr ganzjährig nur Arbeitslosengeld bezogen.

Weiters wurden die Fortbildungskosten in Höhe von 550 € für den Besuch des Seminars „Praxisbeispiele für Personalverrechner“ nicht anerkannt. Ich bin seit 8 Jahren in der Personalverrechnung meines Betriebes tätig. Da sich auf diesem Gebiet immer wieder etwas ändert, muss ich diverse Kurse, Seminare besuchen, um am Laufenden zu bleiben.

Ich beantrage die Aufhebung des angefochtenen Bescheides und Erlassung eines neuen Bescheides, mit dem meinem Berufungsvorbringen Rechnung getragen wird.

Antrag auf Aussetzung der Einhebung gemäß § 212 a BAO

Ich beantrage die Aussetzung der Einhebung des strittigen Betrages in Höhe von 232,17 €.

Mit freundlichen Grüßen
